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Erscheint jeden Samstag. Redaktion: Falkenplatz 14,
1. Stock. — Verantwortlich für den Inhalt: Dr.' Hans
Strahm. — Verlag und Administration: Paul Haupt,
Falkenplatz 14, 1. Stock. — Druck: Jordi & Co.,
Belp. — Einzelnummer: 40 Rappen. Abonnementspreise:
Jährlich Fr. 12.- (Ausland Fr. 18.-), halbjährl. Fr. 6.25,
vierteljährl. Fr. 3.25. Probeabonnement 3 Monate Fr. 3.-.
Abonnenten-Unfallversicherung (bei der Allgemeinen Versi-
cherungs-Aktiengesellschaft in Bern): A: Erwachsenen-
Versicherung (1 Personl Fr. 3500.- bei Todesfall; Fr.
5000.- bei bleibender Invalidität; Fr. 2.- Taggeld für
vorübergehende Arbeitsunfähigkeit von 8 Tagen nach dem
Unfall an, längstens während 25 Tagen pro Unfall. —

B : Erwachsenen-Versicherung für 2 Personen, pro Person
wie oben. C: Kinderversicherung (Versicherungssummen
pro Kind! Fr. 1000.- für den Fall des Todes;
Fr. 5000.- für den Fall bleibender Invalidität; Fr. 2.-
Taggeld für Heilungskosten vom ersten Tag nach dem
Unfall an, längstens während 100 Tagen pro Unfall. —
Kombination 1 Pers. 2 Pcrs. 1 Kind 2 Kinder 3 Kinder 4. u. 111

ijahr: Fr. 18.— 21.— 16.40 20.— 23.20 26.40
Väjahr: Fr. 9.— 10.50 8.20 ïo.— 11.60 13.20
'HJahr: Fr. 4.50 5.25 4.10 5.— 5.80 6.60
Kombinationen für mehrere Personen auf Wunsch.

— Inseratenpacht: Schweizer Annoncen A.-G., Bern. —

Was die Woche bring!
Kursaal.

7« 7er /fonzert/ra/Ze, bei schönem Wetter
im Gar/e», täglich Tee- und Abendkonzerte
des Budapester Symphonie-Orchesters unter Lei-
tung von Kapellmeister Jos. Sebö. Solistin:
Illy v. Karâscony, Operetten-Primadonna u. Re-
vuestar.

In allen Konzerten (ausgenommen Sonntag
nachmittags) Tanz-Einlagen.

D««ci«g in der Kristallgrotte, bei schönem
Wetter im Terrassen-Dancing, allabendlich ab

20.30 Uhr bis 24 Uhr (Mittwoch bis 2 Uhr,
Samstag bis 3 Uhr morgens), Sonntag auch
nachmittags. Kapelle Paul Urbach.

Am 10., 16. und 17. September fallen die
Tanzeinlagen in den Konzerten und der Dan-
cing-Betrieb aus.

Ausstellungen
7?» Sonderausstellung 1939/40:

Kunst und Kunstgewerbe. Täglich geöffnet
von 10—12 und 14—-17 Uhr. Sonntags bis
16 Uhr. Montagmorgen geschlossen.

7« der 7i««jràa//e.- Gemälde aus dem Mu-
seum in St. Gallen.
Täglich geöffnet von 10.00—12.00 und
14.00—18.00 Uhr, Donnerstag ausserdem v.
20.00 bis 22.00 Uhr.

7ot TierparA: Im Vivarium neu: Aras und
Elefantenschildkröten-Baby. Ferner: Elek-
trische Fische, Rheinlachse etc. In der Fa-
sanerie neu: Trappen, die einzigen in der
Schweiz.

Die bequemen
Strub-

Vasano-
und Prothos-

Schuhe

Das Itariiopi'ograiiim
ist der herrschenden politischen Unruhe wegen
nicht eingetroffen. Wir bitten unsere werten
Leser, Nachsicht üben zu wollen.

Die RedaÄtio«.

3nfoIge Sölilitärbienft ift ber Slrbeitsemfaö in ber
Srucferet befebränft; öie „SSerner SBocbe" iriuf) babeï
im Umfange bis auf weiteres um nier Seiten gefügt
toerben. 2Bir boffen aber, bafj ibr ©rfebeinen auf bie»

fer fBafis firbergeftellt merben fann.
Stebaftion unb 23ertag.

f

Ibas ifeb boeb 0 bas „beiitteltg"?
0'tfcb formes artige Wort;
0'imtefj ôppie guets 5'bebùte ba

Hie fett's no liebe übte ja,
Do mangent bubfdieuneDrt.

Heimelig fühlen Sie sich im PFliTlfTTf
in Bern

alkoholfrei geführtes Haus. — Freundliche Hotelzimmer

Zeughausgasse 31. Tel. 24929.

Tierpark und Aquarium Dählhölzli

In der Fasanerie neu: Tl'il])[)Pll- die einzigen in
der Schweiz. Im Vivarium neu: Al'ilS und Klcüsillteil-

kSCllildkrÖten-Itilhy. Ferner im Vivarium: Elektrische

Fische, Rheinlachse usw.

Jahreskarten à Fr. 10.— (Studenten, Kinder Fr. 4.—1 füi
den Eintritt ins Vivarium gelten bis am 13. März 19401

k unsf h all e

»• n

Gemälde aus dem Museum
in St. Gallen
26. August bis 24. September

Täglich 10—12 und 14—17 Uhr
Donnerstag auch 20—22 Uhr.

Eintritt Fr. 1.15, Donnerstag abend und

Sonntag nachmittag Fr. —.30.

Fi« TiTowzeri i«

Kursaal Bern
7>er«Aig7 ««<7 ei» 77ocAge«M«/

Wer Jemals rechten Durst erfahren.
Der Ist darüber sich Im klaren,
Oass auf der ganzen lieben Welt,
Kein Trank dem 81er die Waage hälft

Aus dem Sprüche-Wettbewerb
des „Weltmeisters Im Durstlöschen"
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krscheint jeden 8amstag. kedabtion: kalbenplà 14,

i. 8toch. — Verantwortlich Mr den Inhalt: Dr/ Hans
8trahin. — Verlag und Administration: kaul Raupt,
kallcenplà 14, 1. 8toclc. — Druck: lordi à Lo,,
Lelp. — kàelnummer: 40 kappen, Ikbonnementspreise:
lährlich kr. 12.- (àsland kr. 18.-), halbjährl. kr. 6.25,
viertcl^ihrl. kr. Z.2Z. krobeabonnement z lVlonats kr. z.-.
Kdonnentsn-Unfsliversivlisrung (del der Allgemeinen Vcrsi-
ckerungs-àtiengsssllschakt in Lern): 2V: krwachsenen-
Versicherung (1 kersonl kr. zzoo.- bei 'kodeskallz kr.
zooo.- bei bleibender Invalidität, kr. 2.- Daggeld lür
vorübergehende Ikrbcitsunkähigkeit von 8 "Lagen nach dem
linkall an, längstens während 25 ?ageo pro linkall. —

L: Krwachsenen-Versichsruog kür 2 kersonen, pro kerson
wie oben. L: Kindelversicherung (Versicherungssummen
pro Kind! kr. 1000.- kür den Kali des 1'odcs;
kr. zooo.- kür den Kali bleibender Invalidität; Kr. 2.-
I'aggeld kür Ileilungskosten vom ersten Dag nach dem
linkall an, längstens während 100 'lagen pro linkall. —
Kombination I ?ers. 2 kers. I Kind 2 Kinder 8 Kinder 4. u. n>

ifabr: kr. 18.— 21.— 16.40 20.— 2Z.20 26.40
Vs^ahr: kr. 9.— 10.zo 8.20 10.— 11.60 iz.20
'/«^fabr: kr. 4.Z0 Z.2Z 4.10 z.— Z.80 6.60
Kombinationen kür mehrers kersonen auk Wunsch.

— inssrstenstseiit: 8ckwel2er rVunoncen V.-L., Lern. —

«à»« kVR Î»K»t
lil»8!l!ìl.

-Fsr /tlonrsri/ra/ie, bei schönem Wetter
im Larie», täglich Dee- und iVbendbon^erte
des Ludapsster 8^mphonie-Orchesters unter Dei-
tung von Kapellmeister los. 8sbö. 8olistin:
III/ v. Karäseonzr, Dperettsn-Krimadonna u. ke-
vuestar.

I» allen Koncerten (ausgenommen 8onntag
nachmittags) Dan2-Kinlagen.

D»»ci»g in der Kristallgrotte, bei schönem
Wetter im Derrasssn-Dancing, allabendlich ab

20.Z0 lihr bis 24 lihr (Vlittwoch bis 2 libr,
Lamstag bis z libr morgens), 8onntag auch
nachmittags. Kapelle kaul lirbach.

2Vm 10., 16. und 17. 8eptember lallen die
ilian2sinlagen in den Koncerten und der Dan
cing-Letrieb aus.

.tll88lkll»»t>kll

à 8onderaus«tellung 19Z9/40:
Kunst und Kunstgewsrbe. Däglieh gsökknet
von 10—12 und 14—-17 likr. 8onntags bis
16 lihr. iVlontagmorgen geschlossen.

/« Lemälde aus dem lVlu-
seum in 8t. Lallen.
liäglich geükknet von 10.00—12.0a und
14.00—18.00 lihr. Donnerstag ausserdem v.
20.00 bis 22.00 lihr.

Im Disr^arH.- Im Vivarium neu: vVras und
Klekantenschildbröten-Labzo kerner: kleb-
irische kische, kheinlachse etc. In der ka-
sansris neu: Drappsn, die einigen in der
8chwsi2.

Die bequemen
8trul>

Vassno-
und krctbos»

8chubv

v»8 Kîulwpi «Krîìinm
ist der herrschenden politischen linruhs wegen
nicht cingetrnkken. Wir bitten unsere werten
Deser, Kaebsicht üben 2U wollen.

Die

Infolge Militärdienst ist der Arbeitseinsatz in der
Druckeret beschränkt; die „Berner Woche" muß daher
im Umfange bis auf weiteres um vier Seiten gekürzt
werden. Wir hoffen aber, daß ihr Erscheinen auf die-

ser Basis sichergestellt werden kann.

Redaktion und Verlag.

»

was tsch doch 0 das „heimelig"?
S'isch so-n-es artigs wort;
S'mueß öppis guets z'bedüte ha

Me seit's vo liebe Lüte ja,
Do mângem hubsche-n-àt.

Ilkllllollîl kuklcn 8is sicb im k«5iiitisïib
in Lorn

îlilillilljltiuu gekükrres Haus. — kreundlicke Ilocelximmer

^sugkausgasse zi. Del. 24929.

littMkil U!là W-là vàlllllôl^i
In (ter kasanerie neu: 'I'i'îl>»>mi>- 6ie ein^ÎAen in

cier 8cirwà. Irn Vivarium neu: àjttt unck

diîlilllliliill'll-lîuliv. lerner im Vivarium: Ulàtrisàe
kisclie, UlteinIacUse usw.

lahreskarten à kr. 10.— (8tudenten, Kinder kr. 4.—l küi

den kinìritt ins Vivarium gelten bis am iz. lVlà 19401

àt! e

r n

iiluniilà iu>8 «Iklii Hlllliiluilil
i» 8t. <ìîi»I!<M

26. August bis 24. 8eptember

Däglich 10—12 und 14—17 llbr
Donnerstag auch 20—22 lllrr.

kintritt kr. 1.1z, Donnerstag abend und

8onntag nachmittag kr. —.zo.

Fi« ^lo«2sri à

Kursasl Sem
Wor jemals rscktsn Ourat orfakron.
lZor lat <dar0t»or sick >m klaron.
Os»» auV clor ganron Ilsdon Wolt,
Xsln rlom Slor cU» Wssg« KSIîl
dsm Spract>o-V/«ttdoworb

Uss ,,W«iìrn«istsrs Im OurstlSscksn"
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